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Über 13 Millionen Einträge zeigen Suchmaschinen heute zum 
Stichwort Kommunikation, und es werden täglich mehr.  
Kommunikationsarten, Kommunikationsmodelle, Kommuni
kationsstile, -techniken und -regeln: Zu jedem Stichwort las

-
-

sen sich Dutzende Einträge finden. Kommunikation in ihren 
verschiedenen Formen – verbal, nonverbal, interaktiv, online 
oder wie auch immer – ist heute gefragter denn je.

Was sollen Schülerinnen und Schüler (SuS) in der beschränk-
-

vorliegende Lehrmittel und der Kommentar für Lehrpersonen 
heben einige wichtige Aspekte hervor, ohne den Anspruch zu 
haben, das Thema auch nur annähernd abzudecken.

ten Unterrichtszeit dazu erfahren? Wir haben eine kleine Aus
wahl getroffen, die sich nach dem Lehrplan 21 richtet. Das 

Im Mittelpunkt steht eine Fotostory, in der Jugendliche zweier 
rivalisierender Bands vielfältig kommunizieren. Die Situationen 
der Geschichte geben Anlass, anhand von Arbeitsaufträgen 
einzelnen Fragen nachzugehen: Wie kommunizieren wir in 
der Gruppe? Wie können wir uns mit Sprache und Kommuni-
kation im besten Licht zeigen? Wie können wir jemanden mit 
Brief, E-Mail oder Flyer um eine Spende bitten? Wie entstehen 
Missverständnisse? Und zu guter Letzt: Wie texten wir am ein
fachsten Lyrics zu einem Song?

-

Die Auswahl der Kommunikationsthemen streift verschiedene 
Aspekte der sprachlichen Arbeit im Bereich der mündlichen 
und schriftlichen Produktion und Rezeption. Im Fokus stehen 
dabei unterschiedliche Sprachhandlungen wie diskutieren,  
argumentieren, formulieren, präsentieren und reflektieren.

So wünschen wir Ihnen viel Freude beim Kommunizieren.

PostDoc Schulservice

Einleitung



3

Aufbau des Lehrmittels

Das Lehrmittel besteht aus einem Heft für SuS und einer Web-Applikation  
unter www.post.ch/gewinnende-worte. 

Heft

Im Zentrum stehen verschiedene Aspekte der Kommunikation, die entlang einer 
Fotostory thematisiert werden. Der Plot handelt von zwei rivalisierenden Bands, 
die beide an der Abschlussparty ihrer Schule auftreten wollen.

Das Heft ist in fünf Tage gegliedert. An diesen fünf Tagen entscheidet sich, wel
che Band am Abschlussabend auftreten darf. Jedem der Tage ist ein Aspekt der
Kommunikation zugeordnet, der sich aus der Geschichte ergibt. Die Inhalte zur

-
 
 
-

munikationsthemen liegt daher bei den Aspekten, die sich aus den Interaktionen 
der Bandmitglieder ergeben.

Kommunikation sind dem Plot der Fotostory untergeordnet. Der Lead der Kom

Die SuS werden jeweils im Heft mit gelben Zetteln darauf aufmerksam gemacht,
dass auf der Web-Applikation weitere Inhalte zu finden sind. Auf den gelben 
Zetteln haben sie die Möglichkeit zu vermerken, wann sie die Web-Applikation 
besucht haben und ob ihnen die Web-Games gefallen haben.

 

Web-Applikation

Die Web-Applikation weist den gleichen Aufbau wie das Heft auf und enthält 
Filmchen, Web-Games und Aufträge, mit denen die SuS ihr Wissen aus dem 
Heft spielerisch überprüfen können. 

Die Filmchen und die digital aufbereitete Fotostory führen ins Thema des Tages 
ein, anschliessend folgen Aufgaben.

Die Aufgabenstellungen gehen über den im Heft vermittelten Stoff hinaus,  
halten sich jedoch inhaltlich an das Vermittelte.

Die Aufgaben sind als Game aufgebaut, bei dem die SuS Punkte sammeln. Am 
Schluss – parallel zum Finale des Heftes – erfolgte eine Rangliste. Die Aufgaben 
können nur in chronologischer Reihenfolge gelöst werden. Erst wenn eine Auf-
gabe gelöst ist, wird das nächste Kapitel (der nächste Tag) freigeschaltet. Die SuS 
haben die Möglichkeit, sämtliche Aufgaben in einem Durchgang zu lösen. Sie 
können aber auch mehrmals mit der Web-Applikation arbeiten und die Aufga-
ben einzeln lösen. Dazu steigen sie über den Menübutton  ein und lösen die 
nächstfolgende Aufgabe.

Die Web-Games sind so konzipiert, dass sie als Hausaufgabe eingesetzt oder in 
den Wochenplan eingebaut werden können. Die Web-Applikation erfordert eine 
einmalige Anmeldung mit Benutzername und Passwort. Vergessen die SuS das 
Passwort, müssen sie ein neues Konto – mit einem neuen Benutzernamen und 
Passwort – erstellen. Lehrpersonen können auch eine Gruppe eröffnen und so-
mit allen SuS eine Klassen-Rangliste zugänglich machen. Dazu können sie über 
den Link www.post.ch/gewinnende-worte/gruppen eine Gruppe erstellen und 
ein Klassencode generieren.  
Wichtig! Schreiben Sie den Code auf und teilen Sie ihn den SuS mit. Diesen 
Code geben die SuS bei der Erstellung des Kontos ein.

Auf www.post.ch/gewinnende-worte 

erfährst du mehr über Nico, Sheena, Leon 

& Co. Ausserdem kannst du in die Ge-

schichte eintauchen und in interaktiven 

Spielen dein Wissen vertiefen. Viel Spass!

welchem Tag hast du online mehr  über die beiden Bands erfahren?

Wie hat dir das  Web-Game gefallen?

An 

http://www.post.ch/gewinnende-worte
http://www.post.ch/gewinnende-worte/gruppen
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Arbeitsweise im Unterricht

Bandmitglieder kooperieren. Daher stehen bei allen Aufgaben immer wieder 
Fragen der Kooperation und/oder kooperative Lernformen zur Diskussion. Ein 
grosser Teil der Arbeitsaufträge ist im Sinne des kooperativen Lernens durchführ
bar. Teilweise werden die SuS direkt im Heft dazu angeleitet, teilweise gibt der 
vorliegende Kommentar Anregungen dazu.

-

Zielgruppe

Das Lehrmittel «Gewinnende Worte» richtet sich an die 6. bis 8. Klasse. 

Zeitbedarf

Je nachdem, ob das ganze Lehrmittel oder einzelne Teile daraus durchgearbeitet 
werden, ist mit einem unterschiedlichen Zeitbedarf zu rechnen. Für das ganze 
Lehrmittel werden 5 bis 10 Lektionen benötigt.
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Lernziel

Die SuS

– kennen die Bandmitglieder der beiden Bands, verstehen ihre 
Kurztexte und wissen, worum es in der Geschichte geht,

– wissen, wo sie die Web-Applikation auffinden und wie sie 
damit arbeiten können.

Inhalt

– Heft: Hier werden die SuS mit den Bandmitgliedern der bei
den rivalisierenden Bands «More than Words» und «Hood 

-

-

–

Acts» vertraut gemacht. Zudem erfahren sie, wo die dazu
gehörende Web-Applikation zu finden ist. 

Web-Applikation: Als Auftakt ordnen die SuS den Haupt-
-

Zeitbedarf

darstellern der Fotostory Gegenstände in Form eines inter
aktiven Memorys zu.

Rund 20 Minuten

Hinweise zur Durchführung

Den Einführungstext und die Texte zu den Bandmitgliedern 
lesen. Folgende Fragen können leitend sein:

– Worum geht es in diesem Heft?

– Wer sind die Beteiligten der Story?

– Welche Texte zu den Personen kommen gut an? Warum?

– Wer ist sympathisch, wer weniger? Warum?

– Wer wird wohl das «Rennen machen»? Warum?

– Wer gibt welcher Band den Vorzug? Warum?

 

Auftakt
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Lernziel

Die SuS

– -

Inhalt

wissen, wie sie in Gruppen kooperativ vorgehen und Lösun
gen finden können.

– Fotostory: Die Bandmitglieder der beiden Bands «More 
than Words» und «Hood Acts» erfahren von der Möglich
keit, am bevorstehenden Abschlussabend aufzutreten.

-

– Arbeitsaufträge im Heft: Die Themen des Heftes befassen 
sich mit Fragen des Aushandelns und Diskutierens sowie mit 
der Konsensfindung und der Teambildung.

– Web-Applikation: Die Web-Applikation nimmt die Idee des 
Schwarzen Brettes aus dem Heft auf. Dabei geht es darum, 
sich in 90 Sekunden möglichst viel zu merken und in einer 
Multiple-Choice-Übung das Richtige anzukreuzen.

Zeitbedarf

Rund 30 Minuten

Hinweise zur Durchführung

Bands sind gleichgeartete Interessengruppen. Doch im Alltag 
ist es häufig notwendig, in Zweckgemeinschaften, was auch 
eine Schulklasse ist, gut zusammenzuarbeiten. 

Bei diesen Aufträgen geht es darum, sich als Gruppe zusam-
menzufinden und eine Rollenaufteilung auszuhandeln. Die 
grosse Herausforderung ist dabei, die Gruppeninteressen über 
die Einzelinteressen zu stellen. Gerade bei Zweckgemeinschaf

Wichtig ist, dass die SuS daraufhin arbeiten, ein gutes Team
zu werden, um gegen die anderen Bands (Gruppen der Klas
se) antreten zu können. 

-
-

 
-

ten ist dies noch viel anspruchsvoller als bei Interessengrup
pen.

Die SuS durchlaufen in den ersten sechs Arbeitsschritten den 
Prozess der Teambildung. Als Abschluss reflektieren sie im 
Plenum den erlebten Prozess. 

Montag
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Lernziel

Die SuS

– wissen, wie Slogans aufgebaut sind,

– können selbst einen Slogan für die Band entwickeln.

Inhalt

– Fotostory: Die Bandmitglieder von «More than Words» pla
nen eine Wahlkampagne, um möglichst viele Stimmen von 
Mitschülerinnen und Mitschülern zu erhalten. 

-

– Arbeitsaufträge im Heft: Hier stehen knappe, einprägsa-
-

–

me Slogans im Fokus. Die SuS denken sich gemeinsam über
zeugende Slogans für «More than Words» aus.

Web-Applikation: In der Web-Applikation geht es darum, 
-

Zeitbedarf

bekannte Werbeslogans mit den richtigen Wörtern zu er
gänzen.

Rund 30 Minuten

Hinweise zur Durchführung

Die SuS arbeiten wiederum in den gleichen Gruppen zusam-
men und entwickeln nun für die Band aus der Fotostory einen 
Slogan. Es zeigt sich nun, ob die Gruppen teamfähig sind oder 
ob Einzelne die Arbeit dominieren.

Nach der Erarbeitung des Slogans sind daher Fragen zum Pro
zess der Erarbeitung und zur Gewinnerauswahl wichtig:

-

– Wie gingen die Teams vor? 

– Wie wurde teamintern der Slogan erarbeitet, der dem  
Plenum präsentiert werden soll?

– Welche Kriterien haben zur Auswahl geführt?  
Rein sachliche oder auch andere? Welche?

– Was hat die Wahl des Siegerslogans beeinflusst?  
Hat die Wahl des Siegers auch mit der Präsentation der 
Gruppe zu tun?

 

Dienstag
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Lernziel

Die SuS

– kennen den Unterschied zwischen «überzeugen» und 
«überreden»,

– wissen, wie sie eine Argumentation aufbauen können.

Inhalt

– Fotostory: «More than Words» geht in der Schulpause bei 
Mitschülerinnen und Mitschülern auf Stimmenfang. 

– Arbeitsaufträge im Heft: «Überzeugen» statt «überre
den» und gute Argumentation werden hier zum Thema.

-

– Web-Applikation: Was meint «überzeugen», was ist 
«überreden» und welche Argumente sind treffend? Die SuS 
wählen in einem Argumentationspoker aus verschiedenen 
Aussagen jene aus, die mit redlichen Redemitteln und ohne 
Manipulation auskommen.

Zeitbedarf

Rund 45 Minuten

Hinweise zur Durchführung

Anhand der Fotostory lässt sich gut zeigen, wie SuS normaler
weise argumentieren oder zu überzeugen versuchen. Oftmals

-
 

-

Die Zahlen zur Wichtigkeit von Erscheinungsbild, Stimme und 
Inhalt variieren je nach Quelle. Es geht vor allem darum, dass 

greifen sie in Unkenntnis möglicher Mittel zum naheliegends
ten: zum Mittel der Manipulation. Die Arbeitsaufträge zielen 
darauf hin, dass die SuS ein Bewusstsein für Manipulation 
entwickeln und sie entlarven können. Andererseits erhalten 
sie Tipps, wie sie eine mündliche Argumentation aufbauen 
können. Das lässt sich anhand der Arbeitsaufträge üben und 
auch auf die Fotostory übertragen. 

sich die SuS der Wichtigkeit ihres Auftretens bewusst wer-
den. Das Auftreten kann gute Argumente unterstützen oder 
auch sabotieren. Noch so gute Argumente helfen wenig, 
wenn die Person, die die Argumente vertritt, unsympathisch 
wirkt und prahlerisch oder überheblich auftritt.

Mittwoch
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Lernziel

Die SuS

– kennen die formalen Regeln für die Gestaltung von  
Geschäftsbriefen und Geschäfts-E-Mails,

– können einen Flyer aufbauen.

–

Inhalt

Fotostory: Der Schlagzeuger von «More than Words» rui-
-

det. Mit einem Spendenaufruf versuchen die Bandmitglieder, 
Geld aufzutreiben. 

niert das Instrument. Der Auftritt der Band ist somit gefähr

– Arbeitsaufträge im Heft: Spendenaufrufe per Brief, E-Mail 
und Flugblatt sind hier das Thema. Bei E-Mails und Briefen 
geht es dabei auch um formale Regeln.

– Web-Applikation: Entsprechend den Aufträgen im Heft 
stehen auch in der Web-Applikation E-Mails im Zentrum. 
Die SuS wählen aus einer Auswahl von Textbausteinen  
die besten Bausteine aus, um erfolgreich eine Spende  
zu erwirken.

Zeitbedarf

Rund 60 Minuten

Hinweise zur Durchführung

Die Textform für den Spendenaufruf ist bewusst offengehal-
ten. So ist es je nach Voraussetzungen in der Klasse möglich, 
die Textform zu wählen, mit der die SuS bisher am wenigsten 
Erfahrungen gemacht haben.

Hier ist es sinnvoll, in Partnerarbeit oder Einzelarbeit an den 
Inhalten der Texte zu arbeiten, sie in der Gruppe auszutau
schen und dann im Plenum die Resultate vorzustellen.

-

Die Gruppenmitglieder können sich dabei anlässlich einer 
Schreibkonferenz unterstützen, indem die Partnergruppen die 
Texte gegenlesen und ein Feedback zu Inhalt, Stil und Sprache 
geben. Der anschliessende Austausch im Plenum soll dabei 
auch den Prozess im Blick haben:

– Was war beim Texten schwierig?

– Wie konnten sich die Partner unterstützen?

– Welche Hilfe kam aus der Gruppe?

Donnerstag
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Lernziel

Die SuS

– erkennen die Bedeutung von Missverständnissen,

– können Missverständnisse erkennen und deren Zustande
kommen erklären.

-

Inhalt

– Fotostory: Aus einem zufällig aufgeschnappten Gesprächs-
-

–

fetzen entsteht ein Gerücht. «More than Words» sehen ih
ren Sieg gefährdet.

Arbeitsaufträge im Heft: Missverständnisse sind Alltag in 
der Kommunikation. Hier erfahren die SuS, wie sie entste
hen und was dagegen zu tun ist.

-

– Web-Applikation: Die SuS füllen in leere Sprechblasen Text
elemente in der richtigen Reihenfolge ein. Im Zentrum steht

- 
 

-

Zeitbedarf

dabei inhaltlich die Gerüchteküche aufgrund eines Missver
ständnisses.

Rund 30 Minuten

Hinweise zur Durchführung

In der Kommunikation gelten Missverständnisse als Störung. 
Viele kommunikative Probleme entstehen denn auch auf
grund von Missverständnissen oder Fehldeutungen. 

-

Missverständnisse sind allerdings nicht per se nur als Nachteil 
zu sehen. Sie setzen oft einen Prozess des Nachfragens und 
Klärens in Gang, der schliesslich zu einem umfassenderen Ver
stehen führt.

-

-

-

 wie Mimik und Gestik zur Fehlinterpretation verleiten, oder ob
die Interpretation vor einem anderen Hintergrund geschieht 
(zum Beispiel kulturell), als die Aussage gemacht wurde.

Ebene Missverständnisse vorhanden sind, ob auf der inhaltli
chen, der sprachlichen, der Beziehungsebene, ob Faktoren 

Mit dem Thema Witz lässt sich gut eine grössere Einheit ge
stalten. Dabei kann die Frage geklärt werden, auf welcher 

Freitag
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Lernziel

Die SuS

– können anhand eines Gedichtes ein Parallelgedicht (einen 
Songtext) verfassen.

Inhalt

– Arbeitsaufträge im Heft: Die SuS begeben sich in die Rolle 
von «Word and Acts», die einen Song schreiben. Dazu ar
beiten sie mit Parallelgedichten.

-

– Fotostory: An der Abschlussparty sind alle begeistert vom 
neuen Song von «Word and Acts».

– Web-Applikation: Ein kurzer Film mit dem Finale und  
der Schluss der Fotostory bilden den Abschluss der Web
Applikation.

- 

Zeitbedarf

Rund 45 Minuten

Hinweise zur Durchführung

Modellvorlagen helfen den SuS, bei noch wenig vertrauten 
Textsorten schnell ein gutes Resultat zu erreichen. Vor allem in 
Partnerarbeit kommen dabei interessante Texte zustande, da 
sich die beiden Schreibenden gegenseitig befruchten können.

Hier kann nach der Erarbeitung in Partnerarbeit wiederum 
eine Vorselektion durch die Gruppe erfolgen. Damit kann die 
Gruppe sich ein letztes Mal zu Diskussionen und für Verbesse
rungsideen zusammenfinden.

-

 

Die Abschlussparty
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